
Fünf Jahre Eylea® – Fünf Indikationen

Eylea®-Meilensteine

mCNV
Oktober 2015

VAV 
Februar 2015

DMÖ 
August 2014

nAMD 
November 2012

ZVV 
August 2013

16 
Millionen

1,8 
Millionen

100 
Länder 

Weltweit ist Eylea® 
in rund 100 

Ländern verfügbar. 

Weltweit wurde Eylea® 
bis heute mehr als 

16 Millionen1 mal bei 
überzeugender Wirksam-

keit und Sicherheit 
injiziert.

Mit mehr als 1,8 Millionen 
Patientenjahren Erfahrung 

weltweit ergibt sich ein 
enormes Erfahrungspoten-

zial in der Behandlung 
neovaskulärer Netzhauter-
krankungen mit Eylea®.

Mit der Zulassung von Eylea® (Afl ibercept) stieg Bayer erstmals in das 
Therapie gebiet Auge ein und war damit das erste deutsche Pharma -
unternehmen im ophthalmologischen Gesamtmarkt. 

in zwischen sowohl weltweit als auch in Deutschland er-
folgreich etabliert. Weltweit wurden seit der Zulassung bis 
heute allein 16 Millionen Injektionen Eylea® verabreicht.1 

In Deutschland erhielt Bayer im November 2012 mit Eylea®  
die erste Zulassung für die Behandlung von Patienten mit 
neovaskulärer altersbedingter Makuladegeneration (nAMD). 
Bis Oktober 2015 folgten Zulassungen für vier weitere 
Indikationen: eine Visusbeeinträchtigung aufgrund eines 
Makulaödems infolge eines retinalen Venenverschlusses 
(Venenastverschluss [VAV] oder Zentralvenenverschluss 
[ZVV]), eine Visusbeeinträchtigung aufgrund eines diabeti-
schen Makulaödems (DMÖ) und aufgrund einer myopen 
choroidalen Neovaskularisation (mCNV). Eylea® hat sich 



•  Der Eylea®-Wirkstoff Afl ibercept ist ein innovatives, rekombinantes Rezeptor-
Fusions protein, das speziell für die Anwendung am Auge entwickelt wurde.

•  Eylea® besteht aus Fragmenten der extrazellu lären Domänen der humanen VEGF-
Rezeptoren 1 und 2, die mit dem Fc-Anteil des menschlichen IgG1 kombiniert
wurden. Die so designte Substanz bindet sowohl den vaskulären endothelialen
Wachstumsfaktor VEGF-A als auch den Plazenta-Wachstumsfaktor PGF mit höherer
Affi nität als deren natürliche Rezeptoren und hemmt so deren Aktivierung.4,5

•  Eylea® hat damit einen innovativen und einzig artigen Wirkmechanismus unter den
zugelassenen anti-VEGF Medikamenten und ist das erste Fusionsprotein in der
Ophthalmologie.

Einzigartiger Wirkmechanismus von Eylea®

Erweiterung der Real-World-Datenlage für Eylea®

Umfassende Unterstützung per Web und App für Ärzte und Patienten

Quellen: 1 Data on fi le: US and Rest of the World (ROW) Update Sep 2017, Bayer Pharmaceuticals, Inc. 2 Framme C et al.; Afl ibercept for Patients with Neovascular Age-Related Macular Degeneration in 
Routine Clinical Practice in Germany. [Epub ahead of print] http://dx.doi.org/10.1016/j.oret.2017.09.017. 3 Fachinformation Eylea®, Stand Juli 2017. 4 Holash J et al. Proc Natl Acad Sci USA 2002; 
99 (17): 11393–11398. 5 Browning DJ et al. Am J Ophthalmol 2012; 154 (2): 222–226. 

 PERSEUS ist die erste „Real-World-
Evidence“-Studie mit Eylea® zur 
Behandlung von Patienten mit 
nAMD in der täglichen augenärzt-
lichen Praxis in Deutschland.2

Die positiven Ergebnisse aus den 
Zulassungsstudien mit Eylea® 
lassen sich auch in der täglichen 
Praxisroutine erreichen.2

Eine konsequente Therapie mit 
Eylea® nach Fachinformation stellt 
die ideale Voraussetzung für die 
besten Visusgewinne der Patienten 
dar.2,3

Services für Ärzte

Ärzteportal ophthalmologie.bayer.de 
bietet Fachkreisen Informationen zu 
Makulaerkrankungen, Therapiemög-
lichkeiten sowie Unterlagen für 
Arzt-Patientengespräche.

Web-App IVOM Manager unterstützt 
bei der Behandlungs- und Terminpla-
nung sowie Verbesserung der Adhärenz 
während der Eylea®-Therapie.

App CME-Makula für die ophthalmolo-
gische Fortbildung bietet Augenärzten 
die Möglichkeit, bequem und interaktiv 
CME-Punkte mit Hilfe von Kasuistiken 
zu sammeln.

Services für Patienten

Patientenwebsite www.VisusVital.de 
bietet starken Service für Menschen 
mit Netzhauterkrankungen und deren 
Angehörige durch Tipps für den Alltag 
und kostenfreie Broschüren zu Netz-
hauterkrankungen, Diagnosen und 
Therapien.

Digitale AugenPass-App mit integrier-
ter Erinnerungsfunktion hilft Patienten 
und deren Angehörigen bei der einfa-
chen Dokumentation von Arztterminen 
und Untersuchungsergebnissen.

Website www.das-diabetische-auge.de 
sowie YouTube-Kanal klären über das 
Diabetische Makulaödem (DMÖ) auf 
und informieren umfassend mit au-
thentischen Filmbeiträgen von Betrof-
fenen für Betroffene.




